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BÜCHER AUS DER REGION
Ist Ihnen der Lesestoff ausgegangen oder suchen Sie noch ein Geschenk zu Weihnachten? Autoren, die im Landkreis Freising leben, haben pünktlich

vor dem Fest ihre neuesten Werke fertiggestellt. Das Freisinger Tagblatt stellt einige vor.

„FREISING ZWISCHEN DEN HÜGELN“ ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Einen Reim
drauf machen

Freising – Manchmal erin-
nern sie ein bisschen an Wil-
helm Busch, manchmal wir-
ken sie allerdings auch etwas
gekünstelt: die Gedichte von
Hobbyautor Christian Knopf,
die er jetzt unter dem Titel
„ . . . was er bis jetzt schrieb“
herausgegeben hat. 166 Sei-
ten dick, in fünf thematische
Blöcke unterteilt, sind es mal
kurze, mal lange Lyrik-Stü-
cke aus den Jahren 1987 bis
2010, die der 1965 in Frank-
furt geborene und jetzt am
Münchner Flughafen arbei-
tende Christian Knopf zu-
sammengetragen hat.
Ob es sich nun um Poesie

zum Thema „Lebensabschnit-
te“, „Berufsalltag“, „Liebe &
Erotik“, „Natur & Jagd“ oder
„Tod & Leben“ handelt – alle
Gedichte aus der Feder
Knopfs haben eines gemein-
sam: Sie reimen sich. Das ist
manchmal gut gelungen und
durchaus amüsant, wirkt
manchmal aber auch etwas
gequält und teilweise in der
Sprache schon sehr drastisch.
Man lese nur die Seiten 59
und 60 mit dem einprägsa-

men Titel „Auf der Toilette“.
Mit besonderer Aufmerksam-
keit wird man vielleicht die
beiden Werke auf den Seiten
52 bis 54 lesen, wo Knopf sei-
ne Erlebnisse in der Buslinie
620 verarbeitet hat. Einen
Freising-Bezug gibt es auch
auf den Seiten 127 und 128,
von Knopf als „Das Bahn-
hofsklo“ betitelt. Ein Textbei-
spiel: „Wisst Ihr, warum ich
dafür schwärme? / ,Geschäf-
te’ finden statt bei Wärme. /
Es kommt ein teures Bahn-
hofsklo – / jetzt sind wir aber
wirklich froh!“
Wer sich auf 166 Seiten sol-

che und ähnliche Verslein zu
Gemüte führen will, der ist
mit Christian Knopfs Buch
gut bedient. Es ist locker zu
lesen, verleitet teilweise zum
Schmunzeln.
Ansätze anspruchsvoller

Lyrik finden sich eher selten.
Eine Ausnahme ist „Fast wie
Liebe“ (Seite 70). Dieses Ge-
dicht hat es in den Lyrik-
Sammelband 2011 der Biblio-
thek deutschsprachiger Ge-
dichte geschafft.
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Erlesene Freude
Freising – Weihnachtszeit
ist Lesezeit: In der kleinen
Broschüre „Unsere Bes-
ten!“ geben Mitarbeiter
und Leser der Freisinger
Stadtbibliothek Buch- und
andere Empfehlungen für
Weihnachten. Auf 28 Sei-
ten werden (Lieb-
lings-)Romane, Kinder-
und Jugendliteratur sowie
Sach- und Hörbücher,
CDs und DVDs kurz vor-
gestellt – eine hilfreiche In-
spiration nicht nur für alle,
die noch auf der Suche
nach einem Geschenk
sind, sondern auch für die-
jenigen, die sich selbst eine
erlesene Freude bereiten
möchten: Die meisten der
vorgestellten Titel können
auch entliehen werden.
Die Broschüre ist in der
Stadtbibliothek erhältlich.
An Heiligabend, an Silves-
ter und am Feiertag Heili-
ge Drei Könige ist die Ein-
richtung geschlossen. Die
Bücherrückgabe-Klappe
steht über Silvester/Neu-
jahr aus Sicherheitsgrün-
den nicht zur Verfügung.
Der nächste Bücherfloh-
markt findet wie gewohnt
am ersten Samstag im Mo-
nat, also am 7. Januar
2012, vor dem Eingang der
Bibliothek im Hof statt:
Von 10 bis 14 Uhr kann
gestöbert und manches
Schnäppchen erworben
werden – gebundene Bü-
cher gibt’s für einen Euro,
Taschenbücher für 50
Cent. Bei schlechtem Wet-
ter wird der Bücherfloh-
markt in den Nebenein-
gang der Stadtbibliothek
verlegt. ft

AKTUELLES
IN KÜRZE

FREISING
Weihnachtskonzert
Das Josef-Hofmiller-Gym-
nasium veranstaltet am
Dienstag, 20. Dezember,
seinWeihnachtskonzert in
der Stadtpfarrkirche St.
Georg. Die Zuschauer
dürfen sich auf Werke ver-
schiedener Epochen und
Stilrichtungen freuen. Los
geht es um 19 Uhr.

Musik in der Bank
Ein Musikensemble der
Freisinger Karl-Meichel-
beck-Realschule spielt am
Mittwoch, 21. Dezember,
in der Kundenhalle der
Sparkassen-Hauptstelle
an der Unteren Hauptstra-
ße. Beginn ist um 15 Uhr.

Luminas Abenteuer
In der kalten Winternacht
besitzt das Waisenkind
Lumina nichts weiter als
eine verloschene Laterne.
Von den Menschen abge-
wiesen, sucht Lumina Zu-
flucht bei den Tieren des
Waldes. Was sie dabei er-
lebt, erfahren Mädchen
und Buben am Mittwoch,
21. Dezember, beim Kin-
dernachmittag in der
Stadtbibliothek. Von 15
bis 16 Uhr liest Brigitta Su-
tor das Buch „Lumina“
von Brigitte Weninger vor.
Eingeladen sind Kinder
zwischen fünf und zehn
Jahren.

Pornstar-Party
Eine „X-Mas“-Pornstar-
Party steigt am Freitag, 23.
Dezember, ab 22 Uhr im
Lindenkeller. Mit von der
Partie sind etwa Ben Mo-
no und „The Sexinvaders“.
Karten im Vorverkauf gibt
es bei Bücher Pustet in
Freising.

Wenn Mozart den Blues kriegt
Spannende Konstellationen finden sich im neuen Buch von Christian Grimm

Freising – Man kann sich ja
vieles vorstellen: Wie würde
sich Mozart im heutigen Ber-
lin fühlen? Was wäre, wenn
Platon in der zweiten Hälfte
des 20. Jahrhunderts im Kör-
per eines Anderen geboren
würde? Ein Schriftsteller
hat’s gut: Der kann sich das
nicht nur vorstellen, sondern
seine Fabulierkunst und Fan-
tasie zu Papier bringen. Chris-
tian Grimm, 62, promovierter
Jurist und seit 1986, als ihn
der professorale Ruf an die
FH Weihenstephan lockte, in
Freising zu Hause, hat das ge-
tan: Fünf Erzählungen sind
im Band „Zeitensprünge“
versammelt, der neue und alte
Novellen vereint und für
12,80 Euro zu haben ist.
Und diese 12,80 Euro sind

gut angelegtes Geld. Denn an-
ders als manch andere Hob-
by-Literaten ist Grimms Spra-
che und Erzähltechnik, die
sich schon in anderen Ge-
schichten und Romanen fin-
den, gereift, gestochen scharf
und niemals holprig oder be-
müht. Nein: Grimms Feder
trifft jederzeit den Ton, sein

Erzählduktus ist von großer
Prägnanz gekennzeichnet,
nie wirkt die Darstellung ge-

künstelt, bemüht oder gar er-
zwungen. Und das macht das
Lesen einfach, macht die Lek-

türe der 162 Seiten zu einem
reinen Vergnügen.
Was das Buch freilich be-

sonders auszeichnet, sind die
Inhalte: Was passiert, wenn
Wolfgang Amadeus Mozart
den Blues bekommt? Was
wäre geschehen, hätte Imma-
nuel Kant Goethes Gattin in
Weimar getroffen? Wie geht
es zu, wenn Thomas von
Aquin eine Nacht mit einer
Kurtisane aus Neapel verbrin-
gen muss?
Diese und andere seltsame,

amüsante und zugleich span-
nende Konstellationen sind
die Ausgangspunkte für die
pfiffigen Kurzgeschichten ei-
nes Mannes, der sich seit sei-
ner Pensionierung am 1. Ok-
tober 2011 zur Gänze seiner
literarischen Arbeit widmen
kann. Und das freut nicht nur
Grimm selbst, sondern auch
den Leser, der sich wahr-
scheinlich noch auf einige
Werke aus dessen Feder freu-
en darf.
Informationen über den

Autor gibt es auch unter
www.chistiangrimm.com.
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Pfiffige Kurzgeschichten hat Christian Grimm geschrieben. FKN

aber für ein technisches Stu-
dium. Er belegte die Fächer
Elektrotechnik und Wirt-
schaft. Der 45-Jährige mit der
schwarzen Brille und den
Cowboystiefeln zitiert gerne
Stephen King, auch Goethe-
Verse kann er auswendig. Der
große Meister der Literatur
fasziniert Schwarz, besonders
dessen Menschenkenntnis,
wie Goethe seine Protagonis-
ten zeichnete. Das hat
Schwarz beeinflusst.
„Krötenmord“ wird über

die Figuren getragen. Sie sind
alle „grün“ angehaucht. Denn
Technik und Umweltschutz
spielen in dem Krimi eine do-
minante Rolle. Der Capsco-
vil-Verlag aus Glonn, in dem
das Werk erschienen ist, hat
sich auf Bücher mit diesen
Themen spezialisiert. Ab-
schreckend sind die techni-
schen Ausführungen für die
Lektüre nicht. Der Autor hat
es geschafft, sie geschickt mit
der Geschichte zu verqui-
cken.
Hobbykriminalisten stellt

das Buch auf eine harte Pro-
be. Die Spurenlage ist ver-
zwickt, Hinweise enden oft in
einer Sackgasse. Und am En-
de kommt doch alles anders
als gedacht. Man darf auf wei-
tere Fälle mit Kommissar Bü-
schelberger und seinem Team
gespannt sein.

Gut zu wissen:
Das Buch „Krötenmord“ ist
im Capscovil-Verlag erschie-
nen. Mit dem Verkauf wird
das Projekt „Kids in Emoti-
on“ unterstützt. Infos unter
www.capscovil.com.

Mafia beteiligt ist. Daneben
hat Büschelberger auch in sei-
nem Privatleben mit Turbu-
lenzen zu kämpfen.
Schwarz hat liebenswerte

Charaktere mit Ecken und
Kanten geschaffen, denen
man gerne bei ihren Ermitt-
lungen folgt. Der Autor selbst
ist ein Typ mit vielen Facet-
ten. Schon als Bub verschlang
der gebürtige Bremer Bücher.
Auf Spaziergängen mit dem
Hund erfand er Geschichten.
Nach Schule und Bundes-
wehr entschied sich Schwarz

er zu diesem Zeitpunkt be-
reits im Kopf.
Das Buch beginnt mit ei-

nem Hauptkommissar beim
Krötensammeln. Felix Bü-
schelberger engagiert sich bei
einer Umweltschutzgruppe.
Bei der Aktion wird er bei-
nahe von einem Raser über-
fahren. Der wird am nächsten
Morgen tot im Osthafen in
Frankfurt aufgefunden. Die
Ermittlungen führen Büschel-
berger und sein Team in ein
Geflecht aus korrupten Ma-
chenschaften, an denen die

Ein Zwischenfall beim
Krötensammeln führt
Hauptkommissar Felix
Büschelberger zu einem
Verbrechen, in das die
Mafia verstrickt ist. Das
ist aber nicht die einzige
Überraschung, die das
Erstlingswerk von Ste-
phanSchwarz aus Zolling
bereithält.

VON MIEKE MEIMBRESSE

Zolling/Freising – Eigentlich
ist Felix Büschelberger ein
Anti-Kommissar. Und sein
Team der Mordkommission
eine Anti-Ermittlergruppe.
Sie entsprechen jedenfalls
nicht den Klischees, die man
sonst häufig im Fernsehen
oder in Büchern findet. Ket-
tenrauchende Kommissare,
die sich einen schwarzen Kaf-
fee nach dem anderen einflö-
ßen, findet man im Krimi
„Krötenmord“ von Stephan
Schwarz nicht. Seine Figuren
zelebrieren mit Genuss ihre
morgendliche Teerunde. Ihr
Dienstfahrzeug ist ein Elek-
troauto. Mit dem brausen die
Ermittler durch Frankfurt.
Die Wahl auf diesen Hand-

lungsort fiel eher zufällig, wie
Autor Stephan Schwarz er-
klärt. Ein ehemaliger Arbeits-
kollege von ihm habe die Sky-
line der Main-Metropole als
Desktop-Hintergrund gehabt.
Da kam dem 45-Jährigen die
Idee, den Krimi in Frankfurt
spielen zu lassen. Anfang und
Ende seiner Geschichte hatte

Mit dem Elektroauto auf Mörderjagd

Der Krimi „Krötenmord“ ist das Erstlingswerk von Ste-
phan Schwarz (45) aus Zolling. FOTO: LEHMANN

In Frankfurt am Main spielt der Krimi. Die Skyline der
Main-Metropole ist auf dem Cover abgebildet. FOTO: FKN

Freising – Allerlei Geschich-
ten rund um die Domstadt hat
Otto Kudrus auch heuer wie-
der gesammelt. In seinem
Büchlein „Freising zwischen
den Hügeln“ ist für jeden, der
etwas über das Freising von
früher erfahren möchte, da-
bei.
Viel Platz räumt er den

„Geschichten um Stadtpfar-
rer Franz von Lerchenfeld“
ein: Ein langes Gedicht, das
der Roider Jackl dem Priester
gewidmet hat, gibt Einblick in
die Zeit von 1945 bis 1948.
Lustig geht es zu, wenn Ku-

drus von der Herrenrunde be-
richtet, die sich für ihr Klas-
sentreffen den „Goldenen
Hirsch“ aussucht – weil dort
eine „knackige Bedienung“
sei. Ein paar Jahrzehnte spä-
ter wählen sie das Gasthaus
wieder – diesmal, weil dort
das WC auf der selben Etage
ist wie die Gaststube.
In seinem 80-seitigen

Büchlein findet man aber
auch Nachdenkliches. Der
Autor, selbst begeisterter
Brieftaubenzüchter, erzählt
von einer treuen Taube, die
nicht vom Sarg ihres Herren

weichen wollte. Ein Kapitel
hat Kudrus „Von skurrilen
Typen“ genannt: Hier erin-
nert er sich beispielsweise an
den „Guatl-Mo“ oder den
„Ordnungsmann unter den
Freisinger Stadtreichern“,
Günther Wildmoser.
Wer diese Herren nicht

mehr kennt, der kann mit
dem Büchlein dennoch einen
guten Eindruck von Alt-Frei-
sing bekommen, da der Autor
auch wieder eine große Aus-
wahl an Fotos zusammenge-
tragen hat.
Außerdem gibt’s in „Frei-

sing zwischen den Hügeln“
mehr Gedichte als im Vor-
gängerwerk „Geschichte und
Geschichten um Freising“.
Auch hier findet man neben
Lustigem und Flapsigem erns-
te Themen, beispielsweise
wenn Kudrus sich mit der ge-
planten Dritten Startbahn
auseinandersetzt. fa

Gut zu wissen
Das Büchlein „Freising zwi-
schen den Hügeln“ von Otto
Kudrus gibt’s in allen Freisin-
ger Buchhandlungen zu kau-
fen. Es kostet 9,95 Euro.

Vom „Guatl-Mo“ und treuen Tauben

Mitten in Freising, an der Moosach, wurde das Titelbild von
Otto Kudrus neuem Buch aufgenommen. FKN
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Krötenmord, Stephan Schwarz - Taschenbuchausgabe - ISBN 978-3-942358-16-3 - € 15,95 [D]
eBook Versionen für verschiedene Geräte und Plattformen erhältlich.
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